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Wenn Tradition auf Sportsgeist trifft
Für die Mitglieder der Krieger-
und Soldatenkameradschaft
spielt Traditionspflege eine
große Rolle. Doch auch in
Sachen Fitness ist der Verein
gut unterwegs: Seit Jahren
zählt er im Landkreis zu den
zuverlässigen Sportabzeichen-
Lieferanten.

Oberviechtach. (frd) Der Traditions-
verein bringt Mitglieder und Interes-
senten auf Trab. Schon mehrfach ge-
hörte die Krieger- und Soldatenka-
meradschaft (KSK) Oberviechtach
zum Kreis jener Vereine, die im Laufe
der Sommermonate die meisten
Sportabzeichen schmiedeten. Frei-
zeitsportler jeglichen Alters, darunter
auch viele Familien, wurden moti-

viert, sich den Anforderungen zu
stellen.

20 Nachwuchs-Sportler am Start
Bei der Kirwafeier der KSK im Pfarr-
heim konnten sich die „Olympioni-
ken“ den verdienten Lohn für ihre
Mühen abholen. Diese Veranstaltung
bildet stets die Bühne für die Verlei-
hung der Sportabzeichen. Die Me-
daillen übergab Manfred Schwander,
Organisator der Sportabzeichen-Ak-
tion, zusammen mit Oberstabsfeld-
webel Lars Piller, „Spieß“ der Paten-
kompanie. Laut Schwander haben
sich heuer 79 Hobbysportler um das
Sportabzeichen beworben, davon
schafften 67 die erforderlichen Leis-
tungen. Darunter waren auch 20 Kin-
der und Jugendliche, die fleißig mit-
sportelten.
An jeweils 13 Montagen wurden

abends auf der Sportanlage der
Grenzlandkaserne, auf Fahrradstre-
cken in der Region oder im Freibad
trainiert um die nötigen Leistungen
zu schaffen. Schwander Dank galt
den Sportabzeichenprüfern Herbert
Antes, Edith Brenner, Wolfgang Har-
ris und Erhard Wagner. Mit einem
Präsent wurde Albert Plötz gewür-
digt, der an keinem Trainingsabend
fehlte. Besondere Auszeichnungen
erhielten die beiden jüngsten Teil-
nehmerinnen Nele Teich (geboren im
Mai 2013) und Miriam Bauer (gebo-
ren im Februar 2013). Der Senior un-
ter der Freizeit-Olympioniken war
der 80-jährige Erhard Wagner, der er-
neut das Sportabzeichen in Gold ab-
legte.
Mit ihren Leistungen brauchten

sich die Sportabzeichen-Teilnehmer

nicht zu verstecken: Von den 67 Me-
daillen waren 65 in Gold. Die Mehr-
zahl der Teilnehmer waren Wieder-
holer, die sich unermüdlich Jahr für
Jahr den Anforderungen stellen. Da-
runter beispielsweise Peter Dirmeier,
der seine Medaille schon zum 30.
Mal holte. Über sein 15. Goldenes
Sportabzeichen durfte sich auch
stellvertretender KSK-Vorsitzender
Josef Hauer freuen.

Zur Teilnahme motivieren
Mit Blick aufs nächste Jahr appellier-
te Manfred Schwander an die Teil-
nehmer, sich erneut der „Herausfor-
derung Sportabzeichen“ zu stellen.
Vielleicht ließen sich ja auch Freun-
de und Bekannte dazu animieren.
Einen weiteren Baustein des

Abends bildete die Kirchweih-Feier
der KSK. Vorsitzender Christian
Schießl hieß dazu auch eine Abord-
nung der zweiten Kompanie des
Panzergrenadierbataillons 122 will-
kommen. Die „Biersejder“ spielten
flotte Melodien und den Gästen wur-
de ein reichhaltiges Kirwa-Büfett mit
Entenbraten, Schnitzel und Co. auf-
getischt.
Zweite Bürgermeisterin Christa

Zapf dankte den Verantwortlichen
und Mitgliedern der KSK für ihre
vielfältigen Verdienste auf dem Feld
der Traditionspflege. Darunter ord-
nete sie auch diese Kirchweih-Feier
ein. Zusätzlich gratulierte die Festge-
sellschaft im Verlauf des Abends
noch Viktor Gitter zum 77. Geburts-
tag, der zum Kaffee wieder den Kir-
wakuchen spendiert hatte.

Sportabzeichen-Organisationsleiter
Manfred Schwander ist stolz auf Nele
Teich (links) und Miriam Bauer, die
heuer als jüngste Teilnehmer Gold ge-
schafft hatten. Bild: frd

Auf der Bühne des Pfarrheims spielten die „Biersejder“ den Gästen auf. Bild: frd

67 der knapp 80 Freizeit-Olympioniken haben unter der Regie der KSK Oberviechtach die Leistungen für das Sportabzeichen erfüllt. 65 holten die Medaille in Gold.
Sportlicher Senior war Erhard Wagner (hinten, Fünfter von rechts) mit 90 Jahren. Bild: frd

Klanggewaltiges Erlebnis in der „umgekippten Schuhschachtel“
Freunde der Kunst zeigen sich beeindruckt vom modernen Konzerthaus in Blaibach – Intendant Thomas Bauer steht Rede und Antwort – „Gesprächskonzert“

Oberviechtach. (lg) Ein „Auswärts-
spiel“ in Sachen Kultur absolvierten
die Freunde der Kunst. Das hyper-
moderne Konzerthaus in Blaibach
überraschte in mehrfacher Hinsicht.
Die Krönung war ein Konzert des
Neuen Orchesters Köln.
Vor fünf Jahren wurde das Kon-

zerthaus eröffnet. Inzwischen ist der
zu einem Drittel im Boden versenkte
monolithische Bau aus Beton und
Recyclingglas zu einem Besucher-
magnet geworden und fast perma-
nent ausverkauft. Bereits zum Jah-
resbeginn hatten sich die Freunde
der Kunst 50 Karten für das Konzert
des Neuen Orchesters Köln gesichert.
Auf Vermittlung von Anne Gier-

lach war Intendant Thomas E. Bauer
eigens aus Berlin angereist war, um
den Kunstfreunden seine Einrich-
tung vorzustellen. Er ist ein „Ge-
wächs“ des Bayerwaldes, der trotz

seiner internationalen Ausrichtung
und seiner Hochschulausbildung als
Opernsänger der niederbayerischen
Sprache treu geblieben ist. Selbstiro-
nisch erzählt er den Gästen, dass
man bei der Konzeption dieses
Opernhauses als „umgekippte
Schuhschachtel“ am Anfang nicht al-
le auf seiner Seite gehabt habe.
Anschaulich berichtet Thomas

Bauer, wie bei den ersten Ideen die
unterschiedlichen Kulturbegriffe
aufeinanderprallten. Bauer lässt auch
die zahlreichen ostbayerischen Frei-
lichtaufführungen und die kulturel-
len Traditionen dieser Region gelten,
aber daneben sollte ein „Platz für
höchstprofessionelle Musik- und
Theaterleistungen“ geschaffen wer-
den. Das mit einem Kostenvolumen
von 2,6 Millionen Euro errichtete
Konzerthaus bringt pro Jahr 30 000
Besucher nach Blaibach.

Mit dem Neuen Orchester Köln
erlebten die Freunde der Kunst das
Gastspiel eines Spitzenensembles als
Krönung ihres Besuchs. Die 46 Musi-
ker um Dirigent Christoph Spering
präsentierten mit der „Ouvertüre der
„Hebriden“ und der „Schottischen
Sinfonie Nr. 3“ Werke von Felix Men-
delssohn-Bartholdy. Eine Überra-
schung gab es noch mit dem nicht
eingeplanten Violinkonzert Nr. 2 von
Max Bruch, bei dem der russische
Geiger Sergei Malow sich in die Her-
zen der Zuhörer spielte. Ganz erfreu-
lich empfanden es die Oberviechta-
cher Gäste, dass bei dem Gesprächs-
konzert sowohl Dirigent Spering als
auch anschließend die Musiker im
Backstage-Bereich den Gästen ohne
jegliche Starallüren begegneten. Die
Kunstfreunde genossen ihr Konzert,
das einmal nicht in der eigenen Re-
gion stattfand.

Das hypermoderne Konzerthaus mitten in Blaibach nahmen die Delegation der
Freunde der Kunst außen und innen in Augenschein. Bild: lg

LEUTE

Der Junior der
Stützpunktwehr
Oberviechtach. (frd) Johannes

Grundler ist das bis dato jüngste
Mitglied der Feuerwehr Ober-
viechtach. Die Verantwortlichen
der Wehr haben es sich zur Ge-
wohnheit gemacht, neugeborene
Kinder vonMitgliedern,die sich in
Verein und aktiver Truppe enga-
gieren, besonders zu begrüßen.
Kürzlich durften sichMartin und
Christine Grundler über die Ge-
burt ihres Stammhalters freuen.
Hauptlöschmeister Martin
Grundler führt die First-Respon-
der-Gruppe der Stützpunktwehr
mit großem Engagement und

Ehefrau Christine bringt sich in
den gesellschaftlichen und orga-
nisatorischen Bereich ein.
Vorsitzender Hans Rossmann

gratulierte den Eltern zum Nach-
wuchs und sagte ihnen Dank für
den Einsatz um die Wehr. Beim
Kaffeekränzchen im Schulungs-
raum hieß Rossmann den noch
ganz jungen „Feuerwehranwärter“
offiziell willkommen und übergab
den Eltern ein Willkommensprä-
sent. Zum Kaffee kam eine Ge-
burtstagstorte mit dem Bild des
Buben auf den Tisch.

Vorsitzender Hans Rossmann (hin-
ten) heißt Johannes Grundler (vor-
ne) in der Wehr willkommen.

Bild: frd

KURZ NOTIERT

Sperre wegen
Straßenausbesserung
Oberviechtach. Die Stadtverwal-
tung informiert, dass die Nabbur-
ger Straße wegen Ausbesserungs-
arbeiten von 28. bis 29. Oktober
vollständig für den Verkehr ge-
sperrt ist.Auf Höhe der Hausnum-
mer 12 und 14 ist keine Durchfahrt
möglich. Auch die Einmündung
aus der Karfreitaggasse ist ge-
sperrt. Anlieger können die Stra-
ßen bis zur Baustelle nutzen.


